Kanton St.Gallen
Bau- und Umweltdepartement

Amt fur Umwelt

Merkblatt 213

Finanzierung Siedlungsabfallentsorgung

1. Einleitung

Das Bundesamt fur Umwelt (BAFU) hat im Dezember 2018 eine neue Vollzugshilfe fur die verursacherge-
rechte Finanzierung der Siedlungsabfallentsorgung veroffentlicht.

Deshalb informiert das Amt fir Gemeinden in Zusammenarbeit mit dem Amt fir Umwelt des Kantons
St.Gallen mit diesem Merkblatt Gber die Rahmenbedingungen der Finanzierung der Siedlungsabfallentsor-
gung und die wichtigsten Neuerungen.

2. Grundsatz der Finanzierung
Die Entsorgung von Siedlungsabféllen ist gemass Art. 32a Umweltschutzgesetz (USG) Uber verursacher-
gerechte und kostendeckende Gebuhren zu finanzieren.

3. Geltungsbereich (neu)
Ab 1. Januar 2019 gelten nach Art. 3 Bst. a der Verordnung tber die Vermeidung und die Entsorgung von
Abfallen (VVEA) als «Siedlungsabfalle»:
— Abfélle aus Haushalten
— neu: Abfalle aus Unternehmen mit weniger als 250 Vollzeitstellen, deren Zusammensetzung mit Ab-
féllen aus Haushalten vergleichbar ist.

Mit der neuen Definition gelten nicht betriebsspezifische Abfalle aus Unternehmen mit weniger als 250 Voll-
zeitstellen weiterhin als Siedlungsabfélle und unterstehen somit dem Entsorgungsmonopol des Gemeinde-
wesens, wahrend Unternehmen mit 250 oder mehr Vollzeitstellen ab 1. Januar 2019 aus dem Entsorgungs-
monopol befreit sind (Merkblatt AFU 212).
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Ort des Art der Abfdlle
anfallenden
Abfalls/Herkunft

Offentlicher

Raum / unbekann-
te oder zahlungs-
unfdhige Inhaber

z.B. Kldarschlamm z.B. Strassenwisch- z.B. Abfdlle aus z.B. zuriickgelassene
gut, Streugut, Laub illegaler Ablagerung Abfdlle bei einer
Geschdaftsaufgabe

. Abfdlle von &ffent- Kleine Mengen |
s lichen Abfalleimern weggeworfener oder ¢
i liegengelassener
' Abfille (sog. Littering) |
Haushalte i Kehricht Separat gesammelte Sonderabfalle | Abfdlle mit besonde-
. inkl. Sperrgut Abfdlle ! ren Vorschriften*
! z.B.Verpackungen, z.B. Grinabfdlle, z.B. Motorenal, . z.B.elektrische und
. Hygienetiicher, Glas, Papier, Karton, Altmedikamente ! elektronische Gerdte
i Matratze Metalle + Getrdnkeverpackun-
! | genaus PET und
' | Metall, Pflanzen-
! i schutzmittel, Batterien
Unternehmen ** i Kehricht Haushaltsdhnliche Nicht betriebs- i Betriebsspezifische
< 250 Vollzeit- i inkl. Sperrgut separat gesammelte spezifische ' Abfdlle
stellen (VZS) i Abfalle Sonderabfalle i
| z.B.Verpackungen, z.B. Griinabfdlle, Glas, Unternehmen | gemischt oder
! Hygienetlcher, Papier, Karton, Metalle <10 VZS bis 20kg | separat gesammelt
. Biirostuhl pro Anlieferung '
! ! Mengenverhaltnisse Unternehmen z.B. Bauabfalle,
. + anders geartet als in > 10 VZS Produktionsabfdlle,
i | Haushalten / Sonderabfille
| | Entsorgung in
- + Eigenverantwortung
Unternehmen Kehricht Haushaltsdhnliche Nicht betriebs- Betriebsspezifische
2 250 Vollzeit- inkl. Sperrgut separat gesammelte spezifische Abfdlle
stellen (VZS) Abfille Sonderabfille
z.B. Verpackungen, z.B. Griinabfdlle, z.B. Farb- und gemischt oder
Hygienetlcher, Glas, Papier, Karton, Lackabfdlle, separat gesammelt
Birostuhl Metalle Fluoreszenzlampen

z.B. Bauabfalle,
Produktionsabfdlle,
Sonderabfdalle

* Fur diese Abfdlle bestehen besondere Vorschriften des Bundes (VREG, VGV, ChemRRYV, ChemG), gemdss welchen die Abfdlle
vom Inhaber verwertet oder von Dritten zurlickgenommen werden miissen.
** inkl. Einheiten der 6ffentlichen Verwaltung, unabhdngig von deren Anzahl Vollzeitstellen (vgl. Kapitel 3.1.2)

Siedlungsabfalle Andere Abfallarten, flr deren Entsorgung die
Kantone zustdndig sind.

Siedlungsabfdlle, fir deren Entsorgung die «Ubrige Abfdlle», fiir deren Entsorgung der
Kantone zustdndig sind und deren Entsorgungs- Inhaber zustandig ist.

kosten nach Art. 32a USG verursachergerecht

zu finanzieren sind.

Amt fir Umwelt AFU, Lammlisbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen, Telefon 058 229 30 88, info.budafu@sg.ch, www.afu.sg.ch
Finanzierung Siedlungsabfallentsorgung / 01.01.2019



Kanton St.Gallen
Bau- und Umweltdepartement

Amt fur Umwelt

Siedlungsabfalle, deren Entsorgung verursachergerecht zu finanzieren ist, setzen sich wie folgt zusammen:

Aus offentlichen Institutionen:
— Abfalle aus 6ffentlichen Abfalleimern
— Gelitterte Abfalle

Aus Haushalten:

— Gemischte Abfélle zur Verbrennung, nicht verwertbar (Kehricht inkl. Sperrgut)

— Separat gesammelte Abfalle zur stofflichen Verwertung (z.B. Glas, Papier, Karton, PET-Getrankefla-
schen, Griinabfélle usw.)

— Sonderabfélle aus Haushalten (z.B. Batterien, Speisedl, Blumenttpfe usw.)

Aus Unternehmen (< 250 Vollzeitstelle):

— Gemischte Abfélle zur Verbrennung, nicht verwertbar (Kehricht inkl. Sperrgut)

— Separat gesammelte, haushaltsahnliche Abfélle zur stofflichen Verwertung (z.B. Glas, Papier, usw.)

— Nicht betriebsspezifische Sonderabfélle von Unternehmen mit weniger als 10 Vollzeitstellen (bis 20 kg
pro Anlieferung)

4. Kostenstruktur und Gebuhrenbedarf

Das Umweltschutzgesetz verlangt verursachergerechte und kostendeckende Gebiihren. Um solche Geblh-
ren festzulegen, missen den Gemeinden die Kosten ihrer Siedlungsabfallentsorgung bekannt sein. Sie sind
in der Abfallrechnung aufzunehmen (Muster Betriebsabrechnungsbogen). In die Abfallrechnung gehdren
samtliche Kosten, die mit der Entsorgung von Siedlungsabfallen in einer Gemeinde anfallen. Darunter sind
die Kosten fur Entsorgungsdienstleistungen, die Kosten fir den Bau, Betrieb und Unterhalt von Abfallanla-
gen sowie die Kosten fir die Verwaltung der Abfallentsorgung und Information der Bevdlkerung zu verste-
hen. Nicht Bestandteil der Abfallrechnung sind hingegen die Kosten fiir die Entsorgung «ubriger Abfalle»?,
die Kosten fur Abfélle aus dem Strassenunterhalt und der Abwasserentsorgung sowie die Kosten fir Ab-
falle, deren Inhaber nicht ermittelt werden kann oder zahlungsunfahig ist. Wenn eine Gemeinde «ubrige Ab-
falle» entsorgt, sind die Aufwendungen und Ertrage separat zu erfassen (z.B. Funktion 731).

5. Empfohlene Gebihrentarife

Art. 32a USG lasst bei der Umsetzung des Prinzips der Verursacherfinanzierung einen betrachtlichen Hand-
lungsspielraum. Dies ermdglicht es den Gemeinden, ihr Geblhrenmodell an die regionalen und lokalen Be-

sonderheiten anzupassen.

Der gesetzliche Rahmen verlangt allerdings ausdrticklich Gebthren, die Art und Menge des Abfalls berlck-
sichtigen. Die Kombination von Grund- und Mengengebihr entspricht dem Verursacherprinzip und hat sich

in der Praxis bewéahrt:
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! «Ubrige Abfalle» werden auch Betriebs-, Gewerbe- oder Industrieabfélle genannt (z.B. Bauabfille).

Finanzierung der
Siedlungsabfallentsorgung

Grundgebiihr Mengengebiihr
Die Grundgebiihr wird erhoben: Die Mengengebihr wird erhoben
- unabhangig von Art und Menge des erzeugten Abfalls - abhangig von Art (z.B. Kehricht, Grinabfalle) und
— unabhangig von der Haufigkeit der Inanspruchnahme Menge (Volumen oder Gewicht) des erzeugten Abfalls

der Entsorgungsdienstleistungen (z.B. Sammelstelle)

Sie wird fallig, selbst wenn der Abfallinhaber die
Entsorgungsdienstleistungen nicht in Anspruch nimmt.

Sie wird immer dann fallig, wenn der Abfallinhaber die
Entsorgungsdiensfleistungen in Anspruch nimmt.

Die Einnahmen aus den Gebihren missen grundsétzlich die Kosten fur die Siedlungsabfallentsorgung de-
cken. Da die Kosten und die Erlose tber die Zeit variieren kdnnen, ist es nicht erforderlich, dass die Gebuh-
reneinnahmen die Kosten fir die Siedlungsabfallentsorgung jahrlich decken. Ein Kostendeckungsgrad von
100 Prozent sollte jedoch mittelfristig, d.h. Gber einen Zeitraum von funf bis zehn Jahren erreicht werden.
Bei angehauften Defiziten oder Reserven sind gegebenenfalls die Geblhren anzupassen; ein Ausgleich
Uber den Steuerhaushalt ist nicht zulassig.

6. Fazit

Als Siedlungsabfélle gelten Abfélle von Haushalten und Abfélle von Unternehmen bis 250 Vollzeitstellen,
deren Zusammensetzung mit Abféallen aus Haushalten vergleichbar ist. Die Finanzierung ihrer Entsorgung
hat tber verursachergerechte und kostendeckende Gebuhren zu erfolgen. Der Abfallbereich (Funktion 730,
RMSG) ist in der Gemeinderechnung zwingend als Spezialfinanzierung zu fihren. Der Ausgleich erfolgt
Uber die Spezialfinanzierungskonten. Bei mittelfristigen Ungleichgewichten (Defizite oder Uberschiisse auf
den Spezialfinanzierungskonten) sind die Gebuhren anzupassen.

Weitere Fachinformationen finden sie unter www.bafu.admin.ch/uv-1827-d. Bei weiteren Fragen steht Ihnen
der zustandige Revisor des Amtes flir Gemeinden gerne zur Verfigung (- Zustandigkeiten).

Amt fir Umwelt AFU, Lammlisbrunnenstrasse 54, 9001 St.Gallen, Telefon 058 229 30 88, info.budafu@sg.ch, www.afu.sg.ch
Finanzierung Siedlungsabfallentsorgung / 01.01.2019 4/4


http://www.bafu.admin.ch/uv-1827-d
https://www.gemeinden.sg.ch/home/portrait_afge/organisation/gemeindeaufsicht1.html

	1. Einleitung
	2. Grundsatz der Finanzierung
	3. Geltungsbereich (neu)
	4. Kostenstruktur und Gebührenbedarf
	5. Empfohlene Gebührentarife
	6. Fazit

